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allgemeine

Organ tet fcfywctjertfctyett Strutce.

Per $u)mt\). JliUtttr3eitfd)rifl XXIII. Jaljrgaug.

©afel, 16. ÜRoöcmbcr. IM. Sa^rflanß. 1857. \%ro. 84.

-Die fdjweijerifdje »JJMlitärjcitung erfdjcint jweimal in ber SBodje, jeweilcn Sftontaae une 3)onncrftaa? iJlbcnb?. ®cr ^vei^ l»;6

(Snbe 1857 ift franco curdj bi: ganje ©djwcij $r. 7. —. SMc iBeftcttungcn werben birect an bic »b'erlagSljanbtung „bte Sctuocio-

baur«rTct)c lierUi(i9l>ucl)t)anr>luna in J3afel" abrefftrt, ber betrag wirb bei ben auswärtigen »Abonnenten burdj »Jcadjnaljmc crfjebcn.

ikrantwertfidje Steboftion: JpanS SBielanb, Äommanbant.

3lOonnemetirg auf bte ^ehmeijerifefee Militärs
$eitung werben ju jeber 3eit angenommen; man
mup ftcb beßbalb an Pie ©«^»«v^au^t'fdfee ?Ber=

laßöbucbfeanblung in Safel wenben; bie bisher
erfebienenen Hummern werben, fo meit Per Soors

ratb auöreicht, nachgeliefert.

peurö, bem $arf, ber ^ofttionöartiflerie/ ben

6ebarffdjü$en uttb ber jnfanterie (Slntr. 4) wirb
ebenfaüö alö wünfebhar anerfannt/ jeboch trägt
man Vcbenfen, lid butcb Slbänberung bes S*ttu*

beögcfcneö iifeer lie fötannfdiaftöfcala ju Bewerf,
ftefligen, nnb will eß nur ben Äantonen empfohlen
wiffen. Von etttfr Vermehrung ber Saht ber 6a*
peuv*, lev bofitionö* uttb ber ^arffompagniecii
(»Slntr. 5) fomie ber 6djarffebiit?"enfompagtiieeib
beren Vermehrung im @djoof$ ber Äommiffion att»

geregt wurbc, nahmen bte Experten Umgang.
> ©ic aufftellung oon (Sattitätöfompagtiieen (vin-
trag 7) würbe oon ber Äommiffton ati eine

unreife gbec betrachtet unb oon berfclben Umgang

genommen, jumal aucb ber Dberfelbarjt fidj nicht

Sluf ben Vorfdjlag (Slntr. \, litt, a), weldjer für bicfclbe erflärt. Ebenfo wirb geratfeen, ben

beantragt, lax) bic ©icnftpfttdjt für Snfanterie/ beftanb ber Herne ber Bataillone (Slntr. 8) auf

i$te nttlitärifdfee d&gpettentlomrntffton unb bte
Slarauer SBorfc^täge»

©te tu ber Vtinbcöftabt. unter bem Vorfig beö

£rn. Vutibeöratfe 3rci»$eroföe< »erfanimett gerne»

fene Ev,pertcnfommiffion tjat im %aufc ber vorigen
SBodje lie Slarauer Vorfcbläge btircfebcratbcn. ©er
„^uttb" tfeeilt barüber folgenbeö mit:

Slrtillerie unb ©enie btö jum jurücfgelegten 40.

Sllteröjabr fcftgefieHfroerbe/ wurbc befdjloffen nidjt
biötjerigem gufj ju belaffen.

5ttdjt beffer ergteng eö bem ferneren Slntrag O)
einjutreten, fonbern bei ber beftebenben SBorfchrift betreffenb lie Umbtlbting ber brigaben- unb ©i*
ber 93?ilitärorganifatton ju beharren. ©ie ©auer
ber ©ienftpfticht für Die Äaoallerie folt bei lev
ftrage über Steorganifation Mefer ©äffe jur <5pra<

che fommen. 31,r Vorberatbung biefer SJtcorgant-

fatton felbft ift eine Unterfommiffton ttt ben

berfoncn ber Oberften Sifdjer, o. Stnbeu uttb Ott
aufgcftcllt worben.

Einer ber widjttgftcn Slnträge ber Slarauer
Vorfcbläge tft ber auf Eintbeilung ber eibgcnöfiifdjcn
Slrmee in bleibenbe ©ioiftoneu tmb Vrigaben (Sin*

trag 3). $>tc Äommiffion hat ftdj grunbfätjlidj
ebenfo für eine folefee auögefprodjen, finbet aber

in ihrer üötehrhett, tie oor einem ^aljr oom
bunbeöratb bemerfftcUtgtc Eintfeeitttng, wctdje im Sluf.
gebot beö testen SSinterö jur (Geltung fam, fei

otftotiöarttlleric jit je l 3ll^lfpfünbcr uub 2 (Scdjö-

pfünber -Batterieen« ba bte Äommiffion ftnbct/ la$
bte ©toiftonöarttderte je naefe Umftänben balb fo,
balb anberö fomponirt werben muffe.

Einer ber feebcutctibfteti »Anträge ber Slarauer
Verfammlung (Slntr. 10) tft ber, lev auf bte Me*

organifation beö ©eneralftabeö abjielt. %n ber

Äommiffton herrfdjtc nur Eine ©timme barüber,
bafj ber Organifation, inöbefonbere aber ber

jnftruftion beö ©eneralftabeö bte oolifte aufmerffam«
feit jugewenbet werben tuüiTe. ©er ©egenftanb ift
ju einer grüubtidjen Vorbcratfettng au eine Unter*
fommiffton gemiefen, befteljenb aui lern Efeef beö

Wilitärbcpartemctitö uni ben Dberften Vontcmö,
Egloff, $ifdjcr unb Veition. ©ie Unterfommiffioit

nicht» nur für btefeö Slufgebot gemacht worben, wirb jugteidj bte weiterhin fowofel in ber Slarauer

fonbern beftefee nodj jur (Stunbe fort, ©ic Webt*
heit will taber bei liefet ftefeen bleiben/ wäbrenb
bie Slarauer Verfammlung unb lie SOltnberljcit ber

Äommiffion eine anbere Eintbeilung ber Slrmee

mit einer hleibenben Eitufeeitung audj beö eibg.
(Stabeö müitfcfeten.

©ie Erhöhung ber Äompagnteftärfe bei bett 6a-

Verfammlung atö im (Scfeoofjc ber Äommiffton an*

geregte $rage befeanbefn, wie am beften taugliche
Offtjiere für ben ©eneralftab gewonnen unb in
bemfelben feftgebaften werben fönnen.

Vodfommen einoerftanben tft bte Äommiffion
tvieber mit bem Vegeferen einer beffereu SSewaffnung

lev Infanterie (Slntr. 13). Vctrefifcnb lai
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Die militärifche Expertenkommission und die
Aarauer Vorfchläge.

Die in der Bundesstadt, uuter dem Vorsitz deS

Hru. BundeSrarh Frei-Herofsc. versammelt gewc.
sene Experretttommisstott hat im Laufe dcr vorigen
Wochc die Aarancr Vorschlage durchl'erathen. Der
„Bund" theilt darüber folgendes mit:

Auf den Vorschlag (Antr. l, litt, a), welcher

beantragt, daß dic Dienstpflicht für Infanterie,
Artillcric nnd Gcnie biS znm zurückgelegten 40.

AlterSjahr festgcsteWstverde, wurdc beschlossen nicht

eiuzutrctcu, sondern bei der bestehenden Vorschrift
der Militärorganifation zn beharren. Dlc Dauer
dcr Dicüstpfttcht für die Kavallerie soll bei der

Frage über Reorganisation dieser Waffc zur Spra.
che kommen. Zur Vorbcrathung dicser Reorganisation

sclbst ist eine Unterkommisston in den

Personen dcr Obersten Fischer, v. Llnden und Ott
aufgcstcllt wordcn.

Einer dcr wichtigsten Anträge dcr Aaraucr
Vorschläge tst der auf Eintheilung dcr cidgenössischen

Armee in bleibende Divisionen und Brigaden (Antrag

3). Dic Kommission hat stch grundsätzlich
ebenso für eine folche ausgesprochen, finder aber

in ihrer Mehrheit, dic vor cincm Jahr vom
BundeSrath bewerkstelligte Eintheilung, wcichc im
Aufgebot dcS letzten Winters zur Geltung kam, sei

nicht, nur für dieses Aufgebot gemacht wordcn,
sondern bestehe noch zur Stunde fort. Die Mehrheit

will daher bei dtefcr stehen bleiben, während
die Aaraucr Versammlung und die Minderheit dcr

Kommifsion cinc andcrc Eintheilung der Armcc
mit cincr bleibenden Einrhcilnng anch dcö eidg.
StabcS wünschten.

Die ErhöKung dcr Kompagnicstärkc bei dcn Sa¬

peurs, dem Park, der PosttionSartillerte, den

Scharffchützen und der Infanterie (Antr. 4) wird
ebenfalls alS wünschbar anerkannt, jedoch trägt
man Bedenken, dicS durch Abänderung des

BundeSgesetzeS übcr dic Mannsäiaflöscala zu bewerk.
stelligen, uud will cS nnr den Kantonen empfohlen
wissen. Von emer Vermehrung der Zahl der

Sapeur., dcr PostlionS- und dcr Parkkompagnieen
(Antr. 6) fowic dcr SeKarfschützenkompagnieen,
deren Vermehrnng im Schloß dcr Kommifston
angeregt wurdc, nahmcn die Experten Umgang.

Dic Auistcilnttg von SanilatSkompagnicen (vin.
trag 7) wnrdc von der Kommifston alö eine nn-
rcife Jdcc bedachtet und von derfelben Umgang

genommen, znmal anch dcr Oberfeldarzt stch nicht
für diefelbe erklärl. Ebenso wird gerathen, den

Bcstand dcr Acrztc dcr Bataillonc (Antr. 8) auf
bisherigem Fuß zu belassen.

Nicht besser crgicng cS dem fcrncrcn Antrag
betreffend dic Umbildung dcr Brigaden, und Di-
viswnSarkillcl-ic zu jc l Zwölfpfündcr und 2 Sechs,
pfünder Batterieen, da die Kommifston findet, daß

dic DwisionSartillene jc nach Umständcn bald so,

baid andcrS komponirt wcrdcn müssc.

Eincr dcr bedeutendsten Anträge dcr Aaraucr
Versammlung (Anrr. in) ist dcr, dcr anf die

Reorganisation deS GeneralstabeS abzielt. In der

Kommission herrschte nur Eine Stimme darüber,
daß dcr Organisation, insbesondere aber dcr In-
struktion dcS GeneralstabeS dic vollste Aufmcrksam.
kcir zugewendet werden müsse. Der Gcgcnstand ist

zu einer gründlichen Porberathnng an cinc Unter-
kommlssn'n gewiesen, bestehend auS dem Chef dcö

Militärdepartements und deu Obersten Bontems,
Egloff, Fischer und Vcillon. Dic Unterkommisston
wird zugleich die weiterhin sowohl in der Aarancr
Versammlung als im Schooße der Kommission an»

geregte Frage behandeln, wie am besten taugliche
Ofstziere für dcn Generalstab gewonnen uud iu
demselben festgehalten werden können.

Vollkommen einverstanden lst die Kommifsion
wieder mit dem Begebren einer besseren Bewaffnung

der Infanterie (Antr. l3). Betreffend daS
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unbSägergemebr foll baffelbe für einmal nur bet je

einer Äompagnie beö Vatatüotiö eingeführt werben,

wie lie Vunbcöoerfamtnlung bereitö bcfdjlof
fen, unb lai Miiitärbepartenient angegangen werben,

bte angebahnten Verfudje jur Erjteiung einer
beffereu Infanteriewaffe, mit befonberer Vcrütf*
fidjtigung beö auf unfer Orbonuanjgcmebr ange«
wenbeten ©tjftemö Vtelat-Vurnanb, fortjufefeen.

5öir übergehen nun eine SKctbe meniger mefent.
lieber Slnträge unb heben nur baö Eine heraus,
tax) auf Slntrag einer (Spcjialfommiffton (Füller,
Äurj unt gogliarbi) geratfeett würbe, baö ©nftem
ber SDiagajiiurung lei ©tußcrö (Slntr. 20) auf*
juhebeu, bte SBaffe bem ©djarffdjüßen alö Eigen
tbum ober bodj währenb ber ganjen ©ienftjeit in
feinen ftanben ju laffeti unb auf bie Ve-einfa-
djung ber ©tiißermtinition feinjujieien, in bem

©inn- bafj fic audj für lai Sügergemcbr prafti-
fabe! fet.

golgt ber „©djmalbeufdjwatij" (Slntr. 27), tuet*

djer wieber einer längeren ©iöfuffion rief. Ve-
fcb(offen würbe« ben Vunbeöratb einjulaben, er

möge ber Vunbeöoerfammtung oorfdjtageti/ in Slb-

änberung beö ©efeßeö über bie Vefleibung beö

ipeereö- ben Uniformfracf für lie Offijiere ab*

jufefeaffett. SBir benfen, eö ift cHö fetbftoerftänb-

lidj atijuiichmeti/ baft ihn ber SBaffenrocf ju er*

feßen habe.

Sn ihrem Slntrag 34 empfiehlt bie Slarauer Ver
fammlung lie Slufftellutig oon brei neuen 3'völf-
pfüttber Vattcrieen. ©ie Äommiffion ift grunb-
fäßlicfe bamit eüioerftauben unb empfiehlt überhaupt
eine Vermehrung ber fefeweren Äaliber. S" mei*'
efeem Umfang biefe Vermehrung oorjuuehmen fei,
hat lai ©epartement näher ju prüfen mit lann
lai Erforberlidje jur balbigen Durchführung oor-

jufeferen. Ebenfo (Slntr. 35) bie grage über ©urefe

füferung beö ©tjftemö ber langen ipaubipen. ©eß-

gleidjen ift ber Slntrag 39/ betreffenb Slnfdjaffung
neuer uttb ootlftänbiger Vrüdenecfitipageii, an lai
©epartement gemtefen, befeufö näherer Prüfung
ber grage burdj eine ©pejialfommifiion.

Sn ber Vuloerfrage (»Slntr. 45) wirb bem Vun*
bcörath einfach empfohlen, berfelben aüe Slufmerffamfeit

ju wibmen uni ben längft beftagten Wan*

getn Slfehülfe jtt perfchaffen. ©iefe bloße Empfeh*

lung ift burdj ben Umftanb oerantajjt» la\) lie
grage feit ber Slarauer Verfammlung in ein neueö

©tabium getreten unb ber Vunbeöratb fidj nädj-
ftetiö mit ben Vorlagen ber f. 3- aufgefteUten ©pc-
jtatfommifftott befaffen wirb.

SBaö Sllleö oom Slntrag 48 jum %wed beffevev

Snftruftion ber ©eneralftaböofftjiere oorgefdjtagcti
wirb, ift an lie oben ermähnte ©pejiaifommtffton
gewiefeu, bte für einmal barüber nodj nidjt rap-
portirt feat. ©em im Slntrag 49 berufenen ^utift
ift SHedjnung getragen; eö wivl namentlidj
empfohlen/ bie Untcrricbtöjcit ber ©djarffdjüßen auf
35 Sage ju erftreden, unb bem ©epartement ber

SBunfcb auögefprodjen, cö mochte auf einen ratio*
neuen, bett perfdjiebeneti ©raben wohl angepaßten

Unterriefet ter Eabreö ber Slrtiüerie/ Äaoallerie

djüßen belxicpt fein uni ihre Einberufung
fo einrichten/ bafj wo möglidj alle ©rabuirten ju
biefem Unterridjt gelangen.

©er Slntrag auf Vereinfachung beö Verwaltung*.
meftnö (51) ift an taö ©epartement gewiefeu, um
burdj eine ©pejtalfommiffion geprüft ju werben.
Von einer SHeoifton ber ©trafreefetöpflege (Slntrag
.^2) wirb für einmal Umgang genommen, bagegen
bie Beifügung eineö Äapitelö empfohlen, tai ein
rafdjcreö Verfahren oor bem geinb ermöglicht.
Von ber Vitbung ftefeenber Äoinmifftonen für Sir.
ttllerie, ©enie ttnb Äaoallerie wirb ebenfaüö ab*
ftrabirt.

Sluö Slnlaß beö Slntrag 55 ift befdjloffen, lai
©epartement möge in 2>erüdftdjtigung jieben, wie
lai beftehenbe ©epot ber Vferbe auch jum Unterridjt

ber berittenen Offtjiere wie jur Sluöbilbung
beö Snftrufttonöperfonatö oet. berittenen SBaffen
benußt unb ben Offneren im SJlotbfaü mit ben*
felben gebient werben fönne.

©er Slntrag (56) auf Errichtung oon gorttftfa-
tioiien an ben ftrategifdjcn fünften beö Sanbeö ift
bahin umgewaubett/ laf) bieöfäüige SHefognoöjirun-
gen oorgenommen werben foüen/ auf bereu hefuttate

geftüßt im ^aü beö Ernfteö Verfchattjtitigcu
errtdjtct werben fönnett.

Sn iferer ©ißung pom 9. b. ift lie Eperten.
fommiffion in bie Vcratbutig über lie Eingabe ber
jHcgterung oon ©t. ©aüen eingetreten, ©iefe oom
17. Stoocmber 1856 batirenbe Eingabe bejwedt
eine weitere Eentralifation lei militärtfdien Un*
terviefetö unb Vereinfachung beö Vefleibungöwe-
fenö. ©cn leßtern qjunft nahm bte Äommiffton
nidjt mehr jur £anb, fonbern bejog ftd) bieöfaüö
auf bie Veratbung über bte Slarauer Vorfdjläge.
3n ber ©iöfuffion über ben erftern $unft madjte
ftdj allgemein lie Slnftdjt geltenb/ laf) pon einer
Ucbernafeme beö Uiiterrtdjtö |tt Snfanterie burefe

ben Vunb/ wie bieö bei betf ©pejialwaffen Iet
gaü ift, feine Mele fein fann. Ebenfo blieb ein
»Slntrag in SDtinberbeit, ber wenigftenö baö Snftrnf'*
tiotiöperfonat ber Infanterie burdj ben Vunb ftel*
ten, inftruiren unb befolben laffen wollte, ipinge-
gen würbe lai ©epartement eingelaben. burefe

geeignete Slufftcfet labin ju wirfen, la\) bie

Snftruftion ber Snfanterie überaü gteidjförmig unb
nach ben beftebenben SHcglementctt erfolge; ferner

ju uitterfttchen, wie lev höhere Unterridjt ber Sn-
fatuerie/ fowie aüer SBaffen oon ©eite beö Vun.
beö geförbert werben fönne/ unb enblidj bte grage
in Erwägung jtt jiehen, wie für bic Vilbung ber

Offtjteröafpiratiten ber Snfanterie, namentlich ber
fleinen Äantone/ oom Vunb auö etwaö gefcheben

fönne.
hierauf fam ber Vunbeöbcfcbtuß jum Vüfcget

oon 1858 jur Veratfeung/ welcher ben Vunbeöratb
einlabet ju unterfuefeen/ ob nicht eine Slbänberung

in ber Slnorbnung ber Sruppenjufammenjüge
angemeffen wäre/ in ber SBeife/ bafs fte aüjährficfe

ftattftnben unb bafür je gr. 150,000 auögemorfen

würben, ©ie Äommiffion fanb eö ebenfaüö jwed-
mäßig« biefe Bufammenjüge aüjäferlidj eintreten
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Jägergcwchr soll dassclbc für einmal nur bei je

emer Kompagnie des Bataillons eingeführt wer.
dcn, wie die Bnndeöverfammlung bereikö befchlof
fen, und daö Milllärdcpartcment angegangen werden,

die angcbahntcu Verfuche zur Erzielnng einer
besseren Infanteriewaffe, mtt besonderer Beruck-
sichligttug dcS auf unfcr Ordonnanzgcwchr angc-
wcndctcn Systems PrslatBurnand. fortzusetzen.

Wir übergehen nun eine Rcihc weniger wefent.
licher Anträge und heben nur daö Eine heraus,
daß auf Antrag einer Spezialkommission (Müllcr,
Kurz und Fogliardi) gerathen wurdc, daö Systcm
der Magazinirung deö SiutzerS (Antr. 20) auf.
zuHeben, die Waffe dem Scharfschützen als Eigen
lhum oder doch während der ganzen Dienstzeit in
feinen Händen zu lassen und auf die Vc cinfa.
chung dcr Stutzermunition hinzuzielen, in dem

Sinn, daß stc auch für daS Jägergewehr prakti-
kabei sei.

Folgt der „Schwalbenfchwauz" (Antr. 27), wclcher

wieder einer längeren DtSknfs>c>n rief. Bc-
schlössen wurdc. dcu BundeSrath einzuladen, er

möge der Bundesversammlung vorschlagen, in
Abänderung des Gesetzes übcr die Bekleidung dcö

HeereS. dcn Uniformfrack für die Ofsiziere ab.
zufchaffen. Wir denken, eö ist cAS selbstverständlich

anzunehmen, daß ihn der Wassenrock zu

ersetzen habe.

Jn ihrcm Antrag 34 empfiehlt die Aarauer Ver
sammlung die Aufstelluug von drei neucn
Zwölfpfünder Batterieen. Die Kommifston ist

grundsätzlich damit einverstanden und empfiehlt überhaupt
eiue Vermehrung der fchweren Kaliber. In
welchem Umfang diefe Vermehrung vorzunehmen sei,'

hat daS Departement näher zu prüfen und dann
daS Erforderliede zur baldigen Durchführung vor.
zukehren. Ebenso (Autr. 36) die Frage über Durch
führuug deS Systems der langen Haubitzen. Deß-
glcichen ist der Antrag 39, betreffend Anschaffung

neuer und vollständiger Brückenequipagen. an daS

Departement gewiefen. behufs näherer Prüfung
dcr Frage durch eine Spezialkommifsion.

Jn dcr Pulverfrage (Antr. 45) wird dcm Buu-
dcSrath einfach empfohlen, derfelben alle Aufmerkfamkeit

zu widmen und den längst beklagten Män.
geln Abhülfe zu verfchaffen. Diefe bloße Empfch.

luug ist durch den Umstand veranlaßt, daß die

Frage feit dcr Aarauer Verfammlung in ein neues

Stadium getreten und der BundeSrath steh nach,

steuö mir den Vorlagen dcr s. Z. aufgestellten Spc.
zialkommifston befassen wird.

WaS AlleS vom Antrag 48 zum Zweck besserer

Instruktion dcr GcneralstabSoffiziere vorgefchlagen

wird, ist au die oben erwähnte Spezialkommifsion
gewiesen, die für einmal darüber noch nicht rap.
portirt hat. Dem im Antrag 49 berührten Punkt
ist Rechnung getragen; eS wird namentlich
empfohlen, die Unterrichtszeit der Scharfschützen auf
35 Tage zu erstrecken, und dem Departement der

Wunfch ausgesprochen, cS möchte auf einen

rationellen, den verschiedenen Graden wohl angepaßten

Unterricht der CadreS der Artillerie, Kavallerie

und schützen bedacht sein und ihre Einbcrufung
so einrichten, daß wo möglich alle Graduirten zu
dicscm Unterricht gelangen.

Der Antrag auf Vcrcinfachuug deö Verwaltungs.
wefenö (5l) ist an daS Departement gewiefen, um
durch eiue Spezialkommission geprüft zu werden.
Von einer Révision der SlrafrechtSpflege (Antrag
52) wird für einmal Umgang genommen, dagegen
die Beifügung eineö Kapitels empfohlen, das ein
rascheres Verfahren vor dem Feind ermöglicht.
Von der Bildung stehender Äommifstoneu für Ar.
llllerie, Gcuic und Kavallerie wird ebenfalls ab-
stralmt.

AuS Anlaß dcs Antrag 56 ist bcfchlossen, daö
Departement möge in Berücksichtigung ziehen, wie
daS bestehende Depot der Pferde auch zum Unter,
richt der berittenen Offiziere wie zur Ausbildung
deö JnstrukttonSpersonalS der berittenen Waffcn
benutzt und dcn Offizieren im Nothfall mir
denselben gedient werden könne.

Der Antrag (6b) auf Errichtung von Fonlstka.
rionen au den strategischen Punkten dcö Landes ist
dahin umgewandelt, daß dicSfälligc RekognoSzirun.
gen vorgenommen werden sollen, auf deren Reful-
tatc gestützt im Fall deS ErnstcS Verschanzuugcn
errichtet werden können.

Jn ihrer Sitzung vom 9. d. ist die
Expertenkommission in die Berathung über die Eingabe dcr
Regterung von St. Gallcn eingetreten. Diese vom
17. November 1866 datirende Eingabe bezweckt
eine weitere Centralisation dcS militärischen
Unterrichts und Vereinfachung dcö BetterdungSwe-
fenS. Dcn letztern Punkt nahm die Kommission
nicht mehr zur Hand, sondern bczog stch diesfalls
auf dic Berathung übcr die Aaraucr Vorschläge.

In der Diskusston über den erstern Punkt machte
stch allgemein die Ansteht geltend, daß von einer
Uebernahme dcS UntcrrichtS dD Infanterie durch
dcn Bund, wie dies bei den Spezialwaffen dcr

Fall ist, keine Rede sein kann. Ebenso blieb ein

Anirag in Minderheit, der wenigstens daö Jnstrnk-
tiouSpcrsonal der Infanterie durch den Buud stellen,

instruiren und besolden lassen wolltc. Hinge,
gcn wurde daö Departement eingeladen, dnrch
geeignete Aufsicht dahin zu wirken, daß die

Instruktion dcr Infanterie überall gleichförmig und
uach den bestehenden Reglementen erfolge; ferner
zu untersuchen, wie der höhere Unterricht dcr
Infanterie, fowie aller Waffen von Seite des Bun-
deS gefördert werden könne, und endlich die Frage
in Erwägung zu ziehen, wie für die Bildung der

OffizierSaspiranten dcr Infanterie, namentlich der
kleinen Kantone, vom Bund aus etwas geschehen

könne.

Hierauf kam dcr Buudeöbcfchlnß zum Büdget
von 1868 zur Berathung, wclcher den BundeSrath
einladet zu unterfuchen, ob nicht eine Abänderung
in der Anordnung der Truppenzufammenzüge
angemessen wäre, in der Weist/ daß sie alljährlich
stattfinden und dafür je Fr. 150,000 ausgeworfen
würden. Die Kommifsion fand es ebenfalls
zweckmäßig, diefe Zufammenzüge alljährlich eintreten
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ju laffen/ ftatt nur je lai jmeite Safer« wiü fie

aber in etwaö größerm Maßftab auögeführt wiffen
alö bie oom Safer 1856/ unb glaubt mit jenem
Ärebit nidjt auöjureidjeti/ fonbern wenigftenö gr.
200,000 beanfpruchen ju muffen

Sn ber ©djlußjißung pom 10. Hex) waren lie
Oberften Vontemö/ Veiüon, Egloff unb Ott tttdjt
mehr anwefenb. 3ur Vebanblting fam junädjft bie

f. 3. ermäbtite, im ©djooß beö Vmibeöratfjö ge»

fteüte gjtotion beö ipm. ©tämpftt. ©ic Äommiffion

fanb riidftchttich ber Organifation ber

Stefcroe, eö genüge/ wenn bie eibg. Vehörben bahin

wirfen, lax) lie ben Äantonen gefteüte grift biö

jum Safer 1859 eingehalten unb biö bafetn alte

Stcfcroen organifirt werben, ©ie Organifation ber

Sanbwebr fei ©aefee ber Äantone; la fönne bie

eibg. SDtttitärfeebörbe nichtö thun, atö Eintabungen
erfolgen ju laffen, wai ju wicberbolten Walen
gefcheben. Eine befonbere Snfpeftion ber 3«nghäu«

fer fei nicht nöthig/ la bie Slufftdjt beö Vunbeö

regelmäßig unb genau ooüjogen werbe, ©aö enblidj

bte oon örn. ©tämpfti ebenfaüö beantragte

Vcmaffuung audj ber jweiten Sägerfompagnie al*

lev VataiUone mit bem neuen Sägmu'nn'br unb

auf Äoften beö Vunbeö betrifft, fo be;og fid) bic

Äommiffton auf ihre bieöfätligen bei Veratbung
ber Slarauer Vorfdjläge gefaßten Vefcbfüffc. SBoüe

ber Vunb etil Opfer bringen, fo fei eö beffer jur
Vermehrung beö großem ©efchüßfatiberö ange.

wenbet.
©tc Eingabe ber fdjweijerifdjen 3DiititärgcfeU-

fdjaft, oom 29 Suni 1857/ würbe ali faftifdj er

lebigt ju ben Slfteti gelegt« weil fte wefentlidj nur
eine Unterftüßung ber Slarauer Vorfdjläge ift.

golgt ber Vericfet beö ©cncralö über lie Ve.
waffnung unb bie Sruppenauffteliung oon 1857.

©ie meiften feiner Vorfdjläge ftnb tbeilö faftifefe

erlebigt, ivie j. V. ber für Erhaltung ber geftungö«

werfe bei Vafel unb Egliöau, theitö in ber Äom.»

tniffton auö Slnlaß ber Slarauer Vorfdjläge abge-

wanbett/ tbeilö enblicb ftnb fte ben betreffenben

©pejialfommifftoneti ober bem ©epartement juge.
wiefen.

Ebenfaüö bem ©epartement jur näheren «Prüfung

übcrlaffen ift ber Vunbeöbcfdjluß jum Vübget
oon 1858, weldjer in Vcjug auf bic Snftruftion
für lai Verwaltungöwefen geeignete Slnorbnungen
oorfefetägt.

©ie Slngelegenheit ber Äaferne in Shun fam

ebenfaüö jur ©pradje. ©ie Äommiffton hält ben

Vau einer bem Vebürfniß entfprecljeuben Äaferne
alö fehr wünfefebar, ja tiotbwenbig, unb ift ber

SDtetnung, ber Vunb foüe ohne längercö 3auberu
ben %au oon ftdj auö jur £anb nehmen, unter
aüfäüiger 93titwitfung beö Äantonö Vern unb ber

©tabt Shun. Slucfe ftimmt fte bem ^rojefte beö

©epartementö bei, wonadj bic Steubaute außerhalb
ber Eifenbabnttnie jwifdjen bie ©tabt unb bie

»Slllmenb« auf lie fogenaiitite ©pitalmatte, ju ftefeen

fäme unb bic jeßige Äaferne in ber ©tabt in ein

Seughauö umgewanbelt würbe.
Eine Eingabe beö Oberften Waffe in ©enf, baö

Slrtiüeriewefctt betreffenb, ift an lie bejügficfec ©pe.
jialfommiffton gemiefen, eine anbere oon SOtajor

Elofuit oon SOtartign», betreffenb Vefleibung unb
Sluörüftung« tbeilmeife bem ©epartement jnr Ve.
rütfftcbttgung empfohlen.

Stach bem ©cbluffe biefer ©ißung oertagte ftcb

lie Äommiffton. um bem ©epartement unb ben

©pejtalfommifftonen ju ihren Vorarbeiten 3<it jtt
laffen.

&tieQ,3a.tfcbicbtlicbe beifpicle jum gelbbienft.

IV. Entfernung tft kein ^djutj gegen Hleberfall.

(Schluß.)
©eö SDtajorö bringcnbfteö ©efebäft war nun/

feine in ber ©tabt jerftreuten Ebeoauriegcrö wie*
ber ju fammetn unb fämmtlicfee ©efaniu-ue an ber
ipauptmadje ju pcreinigen. Erft gegen i Uhr nacb
SOtittemacht gelang eö bem SJtajor, ben erften
Sranöport, ber auö 27 bii 30 mit ocrfdjiebenen
SJiilitäreffcftcn belabetien oierfpännigen SBagen,
mehreren gefangenen ©ragonern unb Veutepferbcn
oeftanb. jurürfjufenbeii. (iben befefeäftigt, ben jwei*
ten« auö len noefe übrigen ©efangenen unb fämmt.
lidjen Offtjieren ber perfebiebenen in feine ipänbe
gefaüenen ©epotö beftebenben Sranöport ju orb.
nen unb abjufenben, erhielt ber SDtajor burch ci.
nige oon ber gelbmadje oor bem Vragerthore her*
bei gefprengte Ebeoaur,tcgerö lie Stachricht, lax)

lit ©ragoner ftcb wieber gefammelt, lai featerifefee

IMfct geworfen hätten unb eben im rafefeen Vor.
britigen gegen bie ©tabt begriffen mären. SllS

©raf SHediberg biefe bödjft unmitlfommcne Stach-

rieht erhielt, beftanben aüe um ihn öerfammelten
©treitfräfte auö bem Sieutcnant greiherrn oon
Stbelöhcim, 2 Srompetem unb 7 biö 8 Efeeoaur.*

tegerö, welche ber »Major alö Orbonnanjen ge.
brauchte; ber 9teft feineö nach Slbfenbung ber oer.
fdiiebenen Sranöporte böcbftenö nodj 30 Wann
ftarfen Äommanboö war jum Sbeil jur Vewachung
ber ©efangctien auf ber ipauptwadje, tfeeilö jur
Vefeßung ober, füglidjer gefagt, Veobachtung ber

übrigen brei Shore Sgfauö oerwenbet. Sn biefer
beinahe ocrjmcifcltcn Sage, wo tai ganje biö jeßt
fo glüdlidj unb rühmlich auögeführte Untertichmen
neuerbingö ju fdjeitern brohtC/ unb wo Sllleö auf
einen fcbneUen unb rafdj auögefübrteti Eutfdjluß
anfam, blieb bem Waiov niebtö Slnbereö übrig,
alö mit bem Sieutcnant oon »Slbetöbeim. bett jwei
Srompetem unb etlichen Orbotinanjen burch bie

lange gegen lai ^ragertbor führenbe ©traße betn

geinb entgegen jtt eilen.

©er ©cfencüigfeit, womit biefe Vewegung aui*
geführt würbe, banfte eö ©raf Stecbbcrg/ baß er
ben geinb noch erreidjte, beoor eö biefem, weldjer

lai Ebeoautjegcröptfet oor ftch her trieb, gelang,
in lie ©tabt einjubringen. Unter großem Särm,
©djreien unb Slttagueblafcn ber Srompeter ftürjte
ftcb l(\i fdjwacbe ipäuftein auf lie ©ragoner, unb

jwar mit fo gutem Erfolge, baß ber geinb wie.
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zu lassen, statt uur je daö zwcite Jahr, will ste

aber in ciwaö größerm Maßstab ausgeführt wissen

alS die vom Jahr 1866, und glaubt mit jenem
Kredit nicht auSzuretcheu, fondcrn wenigstens Fr.
2(w,000 beanfpruchen zu müsscn

Jn der Schlußsitzung vom id. dieß waren die

Obersten BoutemS, Vcillon, Egloff uud Ott nicht
mehr anwefcnd. Zur Behandlung kam zunächst dic

f. Z. erwähnte, im Schooß dcS BuudcSraths ge.

stellte Motiou deS Hru. Stämpfli. Die Kommission

fand rückstchtlich der Organisation dcr Rc.
serve, cS genüge, wenn die eidg. Behörden dahin

wirken, daß die den Kantonen gestellte Frist bis

zum Jahr 1869 eingehalten und biö dahin alle

Reserven organistrt wcrdcn. Die Organisation der

Landwchr sei Sache der Kantone; da könne die

eidg. Militärbehörde nichts thun, alS Einladungen
erfolgen zu lasseu, waS zu wiederholten Malen ge-

schebcn. Einc bcfoudere Inspektion der Zeughäu.
ser sei nicht nöthig, da die Aufsicht des Bundes

regelmäßig und genau vollzogen werde. WaS end,

lich dle von Hrn. Stämpfli ebenfalls beantragte

Bewaffnung auch der zwcitcn Jägcrkompagnic allcr

Bataillone mit dcm neucn Jägcrgewchr nnd

auf Kostcn dcS Bundes betrifft, so bezog sich die

Kommifston auf ihre dicSfälligen bei Berathung
der Aaraucr Vorschläge gefaßten Befchlüsse. Wolle

der Bund ein Opfer bringen, fo fci es besser zur

Vermehrung dcS größeru GeschützkaliberS angc.

wendet.
Die Eingabe dcr schweizerischen Militärgescllschaft,

vom 29 Juni l867, wurdc als faktisch er

ledigt zu den Aktcu gelegt, wcil ste wesentlich nur
eine Unterstützung dcr Aarauer Vorschläge ist.

Folgt der Bericht dcö GcneralS übcr die

Bewaffnung und die Truppenaufstellung von 1867.

Dic meisteu feiuer Vorfchläge stnd theils faktisch

erledigt, wie z. B. der für Erhaltung der FestnngS-

werke bei Bafel uud Eglisau, thcils in dcr
Kommifston aus Anlaß der Aarauer Vorschläge abge-

wandelt, theil» endlich stnd ste den betreffenden

Spczialkommisstonen oder dem Departement
zugewiesen.

Ebenfalls dem Departement zur näheren Prü-
fung überlassen ist der BundeSbcfchluß zum Büdget
von 1868, wclchcr in Bczug auf dic Instruktion
für daS Verwaltungsweg geeignete Anordnungen
vorschlägt.

Die Angelegenheit dcr Kasernc in Thun kam

ebenfalls zur Sprache. Die Kommifston hält deu

Bau einer dem Bedürfniß entsprechenden Kaserne

alS schr wünschbar, ja nothwendig, und ist der

Meinung, der Buud solle ohuc läugercS Zaudern
den Bau vou sich auö zur Hand nchmcn, unter
allfälliger Mitwirkung deö KantonS Bern und der

Stadt Thun. Auch stimmt ste dem Projekte des

Departements bei, wonach dic Nenbaute außerhalb
der Eifeubahnlinie zwifchen die Stadt und die

Allmend, auf die fogenannte Spitalmatte, zu stcheu

käme und die jetzige Kaferne in der Stadt in ein

Zeughaus umgewandelt würde.
Eine Eingabe dcS Obersten Masse in Genf, das

Artilleriewesen betreffend, ist an die bezügliche
Spezialkommission gewiesen, eine andere von Major
Closuit von Martigny, betreffend Bekleidung und
Ausrüstung, theilweise dem Departement zur
Berücksichtigung empfohlen.

Nach dem Schlusse diefer Sitzung vertagte stch

die Kommifsion, um dcm Departement und den

Spezialkommifstoncn zu ihren Vorarbeiten Zcit zu
lassen.

Kriegsgrschichtliche Beispiele zum Felddienst.

IV. Entsernung ist Kein Schutz gegen Vebertall.

(Schluß.)
DeS Majors dringendstes Geschäft war nun,

feine in der Stadt zerstreuten Chevauxlegcrs wieder

zu sammeln und sämmtliche Gefangene an der
Hauptwache zu vereinigen. Erst gegcn i Uhr nach

Mitternacht gclang cS dcm Major, den ersten

Transport, der auS 27 bis 30 mit verschiedenen

Militäreffckten beladenen vierspännigen Wagen,
mehreren gefangenen Dragonern und Beutepferdcn
bestand, zurückzuscudeu. Eben beschönigt, den zweiten,

aus den uoch übrigen Gefangenen und sämmtlichen

Ofsizieren der verschiedenen in seine Hände
gefallenen DepotS bestehenden Transport zu ord-
uen und abzusenden, erhielt der Major durch
cinige von dcr Feldwache vor dcm Pragcrthore herbei

gesprengte ChevauxlcgerS die Nachricht, daß
die Dragoner steh wicder gesammelt, daö baierische

Ptkct geworfen hätten und eben im raschen

Vordringen gcgcn die Stadt begriffen wären. AlS
Graf Rcchberg dicfe höchst unwillkommene Nach-
richt erhielt, bestanden alle um ihn versammelten
Streitkräfte auö dem Lieutenant Freiherrn von
AdclShcim, 2 Trompetern uud 7 biS 8 Chevauxlegcrs,

wclche der Major als Ordonnanzen
gebrauchte; der Rest seines nach Absendung dcr
vcrfchicdcncn Transporte höchstens noch 30 Mann
starken Kommandos war zum Tbeil zur Bewachung
der Gefangenen auf dcr Hauptwache, theils zur
Befctzuttg oder, füglichcr gefagt, Beobachtung der

übrigen drci Thorc JglauS verwendet. Jn diefer
beinahe verzweifelten Lage, wo daö ganze biS jetzt
fo glücklich und rühmlich ausgeführte Unternehmen
ncuerdiugS zu scheitern drohte, und wo Allcö auf
eiuen schnellen nnd rafch ausgeführten Entfchluß
ankam, blieb dem Major nichtö Anderes übrig,
alS mit dem Lieutenant von Adelöhcim. dcn zwci
Trompetern und etlichen Ordonnanzen durch die

lange gegen daö Pragcrihor führende Slraße dcm

Fcind entgegen zu eilen.

Dcr Schnelligkeit, womit dicfc Bcwcgung
ausgeführt wurde, daukte eö Graf Nechbcrg, daß er

den Feind noch erreichte, bevor eö diefem, wclcher
daö Chevauxlegeröpikct vor stch her trieb, gelang,
iu die Stadt einzudringen. Unter großem Lärm,
Schreien und Attaqucblafcn dcr Trompctcr stürzte

slch daö schwache Häuflein auf die Dragoner, und

zwar mit so gntcm Erfolgc, daß der Feind wie-
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